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MOOSHAM. Für Aufregung sorgte
jüngst die Bauvoranfrage eines Inves-
tors, der den sogenannten „Kiendl-Gar-
ten“ in Moosham bebauen wollte.
Mittlerweile wurde die Anfrage jedoch
zurückgezogen.

Bei den Bürgern ist der Ärger über
die Situation aber immer noch nicht
verraucht, wie sich nun auf der Bür-
gerversammlung imOrt zeigte. Unsere
Zeitung versucht, im Nachgang des
Termins Licht in das Dunkel der Vor-
gänge zu bringen.

Bestehendes Gebäude beseitigen

Begonnen hatte alles damit, dass ein
Investor angefragt hatte, wie die Ge-
meinde zu einer Einrichtung für be-
treutes Wohnen im „Kiendl-Garten“
stehe. Dazu hatte die Firma eine Bau-
voranfrage gestellt und konkrete Plä-
ne vorgelegt, die dem gemeindlichen
Bauausschuss in seiner Novembersit-
zung vorgelegt wurden. Diese sahen

vor, den kompletten Baumbestand des
Grundstücks samt bestehendem
Wohngebäude zu beseitigen und statt-
dessen drei Gebäudemit je drei Vollge-
schossen sowie eine Tiefgarage zu er-
richten. Der Ausschuss erteilte zu-
nächst mehrheitlich das gemeindliche
Einvernehmen dafür.

Diese Entscheidung sprach sich im
Ort herum und rief zahlreiche Anwoh-
ner auf den Plan, denen die massive
Bebauung in nächster Nähe ein Dorn
im Auge wäre. Wie unsere Zeitung er-
fahren hat, fühlten sie sich überrum-
pelt und waren enttäuscht von ihren
Gemeindevertretern, dass eine derarti-
ge Voranfrage überhaupt Zustim-
mung fand.

Weil auch das Landratsamt zwi-
schenzeitlich einen Blick auf die Pläne
geworfen und Bedenken geäußert hat-
te, wurde das Vorhaben im Dezember

neuerdings auf die Tagesordnung der
Bauausschusssitzung gesetzt mit der
Empfehlung, die Zustimmung zu
überprüfen, den Novemberbeschluss
aufzuheben und das Thema an denGe-
meinderat zu verweisen.

Das Gremium habe sich, wie Bür-
germeisterin Angelika Ritt-Frank bei
der Bürgerversammlung wiederholte,
ebenfalls noch im Dezember mit dem
Plangebiet beschäftigt. Im Vorfeld der
Sitzung habe siemit dem Investor tele-
foniert und dabei herausgefunden,
dass der Investor die Voranfrage wohl
nur gestellt hatte, „um herauszufin-
den, was überhaupt möglich“ sei. Die-
ses Vorgehen, „Leute zu beschäftigen
und mit überdimensionierten Ideen
im Ort für Aufruhr zu sorgen“, verur-
teile sie entschieden, hatte Ritt-Frank
bereits im Gemeinderat erklärt. Das
gelte weiterhin, so die Rathauschefin

bei der Bürgerversammlung. Am Sta-
tus Quo habe sich nichts geändert.
Nachdem sich die Gemeinde entschie-
den hatte, an einem vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan für das Areal zu
arbeiten, hatte der Investor seine Vor-
anfrage zurückgezogen. Seither ist un-
klar, ob unter den veränderten Kondi-
tionen noch Interesse besteht, das Ge-
biet zu bebauen. Zunächst prüfe der
Investor wohl, was wirtschaftlich
machbar sei.

Stellungnahme der Anwohner

Die Rathauschefin versuchte auf der
Bürgerversammlung darüber hinaus,
etwaige Bedenken der Anwohner zu
zerstreuen. Entgegen anderslautender
Gerüchte habe die Gemeinde für den
Fall, dass das Grundstück veräußert
werde, kein Vorkaufsrecht.

Trotz der Erstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans plane
man auch nicht zwangsläufig, den
„Kiendl-Garten“ zu bebauen, so Ritt-
Frank weiter. Vielmehr könnten
durch die Erarbeitung eines Bebau-
ungsplans Anwohner Stellungnah-
men abgeben.

In diesem Zuge versprach die Bür-
germeisterin auch, die gemeindliche
Informationspolitik zu verbessern
und unter anderem alle Sitzungster-
mine des Gemeinderates auf der
Homepage zu veröffentlichen.
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VON STEFAN SCHWARZ, MZ

Kiendl-Garten: Bebauungbleibt offen
POLITIKEin Investor wollte
auf demGrundstück eine Ta-
gespflegeeinrichtung bauen.
Nach erstenWiderständen
wurde die Anfrage zurückge-
zogen.

Ein Damhirsch vor der Ottilienföhre?
Herbert Winkler, früherer Heimatpfleger von Köfe-
ring, geht mit seiner Kamera leidenschaftlich gern
auf die Pirsch. Der Damhirsch ist ihm aber nicht vor
der Alteglofsheimer Ottilienföhre vor die Linse ge-

laufen. Das Tier hat Winkler vor ein paar Tagen an-
derswo abgelichtet und sich dann zu Hause an den
Computer gesetzt, um die beiden Motive zu einem
Bild zusammenzufügen. Diese Fotografik, die

Winkler unserem Medienhaus zur Verfügung stell-
te, hat ihn einige Stunden Pixelei am Computer ge-
kostet, bis das Tier einigermaßen echt vor dem
Baum platziert war. Fotografik: Winkler
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DER „KIENDL-GARTEN“: VERGANGENHEIT UND ZUKUNFT

➤ Grundstück: Es liegt im östlichen Teil
vonMoosham, eingerahmt zwischen Re-
gensburger Straße, Parkstraße und Am-
selweg.
➤ Hintergrund: Seit einem Jahr steht
das Grundstück wohl zumVerkauf. Da-
mals hatte die Gemeinde nach Informa-
tionen unserer Zeitung ein Kaufangebot
abgegeben, konnte sichmit demGrund-
stückseigentümer aber nicht einigen.

➤ Verkauf: Nun steht offenbar der Ver-
kauf an einen Investor als wahrschein-
lichste Lösung im Raum. Die Gespräche
hierzu sollen bereits fortgeschritten
sein.
➤ Reaktion: Sollte dies geschehen, will
man das nächste Vorhaben des Inves-
tors genau prüfen. Die Gemeinde hat in-
des angekündigt, einen Bebauungsplan
für das Grundstück auszuarbeiten. (lse)

Landfrauentag des
Bauernverbands
PFAKOFEN/ROGGING.AmDonnerstag
findet in Barbing imRathaussaal der
Landfrauentag des Bayerischen Bau-
ernverbandes statt. Er beginnt um 9.30
Uhr und endetmit demMittagessen.
Elke Pelz-Thaller,Mental- und Persön-
lichkeitstrainerin und Bäuerin aus Rei-
chertshofen, hält dasHauptreferat
zumThema „Landfrauen tragen Ver-
antwortung – auch in schwierigen Zei-
ten“.Wer Interesse hat, kann sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaftenmel-
den bei Sieglinde Furthmeier unter Te-
lefon (0 94 51) 94 25 95.
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KURZ NOTIERT

Betrunkener prallte
gegen einen Baum
OBERTRAUBLING.AmFreitag um 22.30
Uhr fuhr ein 40-jähriger Pkw-Fahrer
mit seinemAuto aus einer Tankstelle
Am Schwindgraben. Dabei überfuhr
der Fahrzeugführer eine Straßenlater-
ne, prallte anschließend gegen einen
Baumund flüchtetemit seinemWa-
gen. Die verständigte Polizei entdeckte
das Fahrzeug des Flüchtigen zuhause
und ließ dieWohnung öffnen,weil er
trotz Klingeln nicht aufschloss. Der
Mann gab die Unfallflucht zu. Eine
Blutentnahme bestätigte denVerdacht
auf Alkoholisierung.

Polizei fand Hinweise
auf einen Fahrraddieb
NEUTRAUBLING. ZwischenDonnerstag,
23.30 Uhr und Freitag, 7.30 Uhr, stahl
einUnbekannter einem 45-jährigen
Mann sein Fahrrad, das er amnordöst-
lichen Ende der Gärtnersiedlung in ei-
nemTorbogen abgestellt hatte. Der
bislang unbekannte Täter durchtrenn-
te dabei ein Spiralschloss,mit wel-
chem das Fahrrad gesichert war. Von
der PolizeiinspektionNeutraubling
konnte ein Spurenträger sichergestellt
werden. Ermittlungenwegen beson-
ders schwerem Fall des Diebstahls
wurden aufgenommen.

Autofahrerin kam
von der Kreisstraße ab
OBERTRAUBLING.AmSamstag gegen
22.10 Uhr befuhr eine 36-jährige Auto-
fahrerinmit ihrem Ford Escort die
Kreisstraße R 20 zwischenObertraub-
ling und Seedorf. Sie kamhierbei aus
ungeklärter Ursache in einer Links-
kurve zunächst nach links von der
Fahrbahn ab und blieb dann letztend-
lich rechts der Fahrbahnmit ihrem
Wagen liegen. Die 36-Jährige blieb un-
verletzt. Ein bei der Fahrzeugführerin
durchgeführter Alkotest verlief posi-
tiv. Ihr Führerscheinwurde nach einer
Blutentnahme sichergestellt.

AUFHAUSEN. Gut 35 Landwirte und Ge-
meinderäte aus den Ortsteilen Hellko-
fen, Niederhinkofen und Petzkofen
waren zur Vorstellung des Konzepts
der Initiative „boden:ständig“ ins Ge-
meindezentrum gekommen. In der
Vorbereitung der Dorferneuerung für
Hellkofen und Niederhinkofen sei
man auf die Probleme gestoßen, die
Wasser und Schlamm in den Ortschaf-
ten verursachten, berichtete Bürger-
meister Johann Jurgovsky. Der Bürger-
meister verwies auf Schierling und
Pfakofen, wo der Landschaftspflege-
verband bereits durch ein „boden:stän-
dig“- Projekt erfolgreich Wasser und
Schlamm in denOrten verhindere.

Alexander Lukas vom Amt für
Ländliche Entwicklung Oberpfalz
(ALE) berichtete, die Dorferneuerung
könne voraussichtlich Ende des Jahres
eingeleitet werden. „boden:ständig“
komme genau zum richtigen Zeit-
punkt. Man könne die Maßnahmen in
die Dorferneuerung integrieren und
bezuschussen.

Worauf „boden:ständig“ abzielt er-
klärte Elisabeth Sternemann vom
ALE: Starkregenereignisse hätten in
den letzten Jahren zugenommen und
aus großen Ackerlagen schwemme es
immer öfter Wasser, aber auch Erd-
reich ab, das in den Ortschaften Schä-
den verursache. Nicht zuletzt gelte es,
den kostbaren Ackerboden dort zu
halten, wo er hingehört. Verbesserte
Anbaumethoden sollen Wasser und
Boden möglichst lang auf den Feldern
halten. In der Flur sollen kleine Rück-
haltungen Wasser und Boden puffern
und die Gewässer selber sollen wieder
mehrWasser aufnehmen können.

Die Konzeption stellte Martina
Prielmeier vom Landschaftspflegever-
band vor. Das letzte halbe Jahr sei in
der Flur intensiv untersucht worden,
wo das Wasser abfließt, wo die Proble-
me liegen und wie man diese beheben
könne. Dabei sei auch zu prüfen, wie
viel der Gittinger Bach noch aufneh-
men könne.

Josef Homeier vom Wasserwirt-
schaftsamt bestätigte, dass hier schon
eine gute Maßnahme realisiert sei, die
weiter fortgeführt werden sollte. Be-
stehende Biotopflächen sollen zum
Wasserrückhalt genutzt werden, aber
es müsse sich auch in der landwirt-
schaftlich genutzten Flur etwas bewe-
gen, so Prielmeier weiter. Denkbar sei-
en bewirtschaftbare Rückhaltungen in
Ackerflächen. Niederschlagswasser
könnte etwa hinter höher gelegten
Wegen imAcker für ein, zwei Tage ste-
hen bleiben und durch einen Drossel-
abfluss wieder ablaufen. Sollte ein
Schaden an der Kultur entstehen, wür-
de dieser von der Gemeinde entgolten.
Alle Maßnahmen seien freiwillig, und
weitere Planungen würden erst mit
den betreffenden Landwirten gemein-
sam weiter verfolgt. Im Frühling sind
Flurbegehungen geplant.

Schutz vor
Schlamm
undWasser
UMWELTDas „boden:ständig“-
Konzept soll auch in Auf-
hausen helfen.

Starkregen sorgt auf den Feldern für
Erosion. Foto: ALE
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